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2. Einige Worte zu Beginn 

 

Dieser Leitfaden dient Dozentinnen und Dozenten als Orientierung zur Erstellung und 

didaktischen Nutzung von Lernplattformen (Blackboard) für die Vor- und Nachbereitung von 

studienbezogenen Auslandsaufenthalten (Exkursionen). Die Entwicklung der Lernplattform 

basiert auf den Erfahrungen, die im Rahmen der studentischen Exkursion des Lateinamerika-

Institutes der Freien Universität Berlin an die mexikanische Nordgrenze unter der Leitung von 

Prof. Dr. Anja Bandau und Dr. Stephanie Schütze gesammelt wurden. Die Plattform, die über 

drei Semester im Rahmen des Vor- und Nachbereitungsseminars sowie während des 

Exkursionszeitraums vom Sommersemester 2005 bis zum Sommersemester 2006 genutzt 

wurde, gestalteten und betreuten die e-learning-Tutorinnen Diana Grothues und Tabea Huth.  

 

Der Betreuungszeitraum der Lernplattform lässt sich grob in drei Zeiträume aufteilen:  

1. Vorbereitung 

2. Auslandsaufenthalt 

3. Nachbereitung 

 

Die im Folgenden präsentierten Vorschläge sind stark an das Konzept unserer Exkursion 

geknüpft und sollen demnach als Anregungen verstanden werden, die sich im Rahmen 

unseres Projektes für sinnvoll erwiesen haben. Der Leitfaden dieser Lernplattform fußt auf 

folgenden Prämissen: 

1. Neben der Organisation eines gemeinsamen Exkursionsprogramms (Workshops, 

Besichtigungen etc.) arbeiten die Studierenden an einem eigenen Forschungsprojekt 

(z. B. für die Abschlussarbeiten), das mit dem Exkursionsthema in Zusammenhang 

steht. 

2. Die Lernplattform dient als Kommunikationsmedium der inhaltlichen und 

organisatorischen Organisation des Auslandsaufenthaltes; d. h. nicht nur die 

Informationen zu den Vor- und Nachbereitungsseminaren, sondern auf die gesamte 

Organisation des Exkursionsprogramms und der einzelnen Forschungsprojekte werden 

über die Plattform kommuniziert . 

3. Die Plattform wird Seminar begleitend eingesetzt, es wird also davon ausgegangen, 

dass regelmäßige Präsenzsitzungen – möglicherweise sogar über mehrere Semester - 

stattfinden. 
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4. Über AdministratorInnen-Rechte („Kursleiter“) verfügen die DozentInnen sowie die 

TutorInnen, die für die Verwaltung und Struktur der Plattform verantwortlich sind. 

5. Alle weiteren NutzerInnen der Plattform verfügen über erweiterte TeilnehmerInnen-

Rechte („Inhaltsverwalter“). Auf diese Weise haben alle TeinehmerInnen Anteil an 

der aktiven Gestaltung der Plattform. 

 

Dieser Leitfaden bezieht sich auf die didaktischen und organisatorischen Aspekte der Nutzung 

von Blackboard-Lernplattformen im spezifischen Zusammenhang der Vor- und 

Nachbereitung von studienbezogenen Auslandsaufenthalten. Sofern Sie noch nicht über 

Erfahrungen im Umgang mit Blackboard verfügen, möchten wir Sie an die zahlreichen 

existierenden Tutorials verweisen, in denen die einzelnen Funktionen des Systems eingehend 

erklärt werden.  

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Gestaltung und Durchführung Ihres eigenen 

Projektes! 
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3. Erste Phase: Vorbereitung 

 
 

a) Gestaltung des Kurses und Eintrittspunkt 

 

 
Während der Vorbereitungszeit der Exkursion wird zunächst die Struktur der Plattform 

festgelegt, die sich eng am Konzept von Blackboard orientiert. Die individuelle Gestaltung 

der Lernplattform ist für die Motivation der NutzerInnen wichtig. Hierzu können Sie über das 

„Kursdesign“ eine farbliche Gestaltung des Menüs festlegen und ein Kursbanner bereitstellen, 

das im Zusammenhang mit dem Thema des Exkursionsprojektes steht. Der Bereich 

„Ankündigungen“ wird als Eintrittspunkt für die Plattform gewählt, in dem die StudentInnen 

durch das Banner begrüßt und durch Ankündigungen über Neuigkeiten informiert werden. 

Diese können sich auf die nächsten Sitzungen, die Seminarliteratur, Organisatorisches oder 

spannende Diskussionen im Diskussionsforum beziehen. Dabei ist es empfehlenswert, dass 

stets Ankündigungen auf der Startseite zu finden sind, da den NutzerInnen auf diese Weise 

vermittelt wird, dass die KursleiterInnen über die Plattform ansprechbar sind. Sobald es keine 

Ankündigungen gibt, kann der Eindruck entstehen, auf der Plattform gebe es keine 

Neuigkeiten. 

 

 

 



 6

 

 

b) „Allgemeines“ 

 

 
 
Unter dem Punkt „Allgemeines“ stehen allgemeine Informationen zum Vor- und 

Nachbereitungsseminar der Exkursion. Dies kann sich z. B. auf die Scheinanforderungen, den 

Ort und die Zeit des Seminars sowie die Beschreibung des Kurses im Vorlesungsverzeichnis 

beziehen. Weiterhin kann hier ein Ordner mit Recherchehilfen zum Thema der Exkursion 

angelegt werden, der Links zu den relevanten Bibliotheken und Datenbanken umfasst. Bei 

Seminaren, die auf mehrere Semester angelegt sind, bietet es sich an, Raum für  die 

Beschreibungen und Anforderungen der nächsten Semester frei zu lassen. Sofern die 

entsprechenden Informationen noch nicht bereitgestellt werden können, sollte jedoch 

angekündigt werden, dass an der entsprechenden Stelle bald weitere Informationen abrufbar 

sein werden  (leere Ordner wirken demotivierend!).  
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c) „Seminarpläne“ 

 

 
 

An dieser Stelle werden die Seminarpläne der einzelnen Semester zur Verfügung gestellt. 

Hier können auch die Pflichtlektüre in digitalisierter Form sowie die Literaturliste des Kurses 

bereitgestellt werden. Auf diese Weise können die StudentInnen gleich feststellen, was sie für 

die einzelnen Sitzungen vorbereiten müssen. Wenn der Kurs über mehrere Semester 

angeboten wird, ist es für die Übersichtlichkeit empfehlenswert, für jedes Semester einen 

eigenen Ordner anzulegen. 
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d) „Themen“ 

 

 
 

Wie bereits erwähnt, gehen wir davon aus, dass die Studierenden im Rahmen des 

Auslandsaufenthaltes ihr eigenes Forschungsprojekt realisieren werden. Meistens ergeben 

sich bei den einzelnen Projekten der ExkursionsteilnehmerInnen thematische 

Überschneidungen, so dass sich Arbeitsgruppen bilden lassen. Die traditionellen Blackboard-
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Arbeitsgruppen („Kommunikations-Tools“) können dazu mit selbst erstellten Themenordern 

verbunden werden.  

 
Auf diese Weise hat jede Arbeitsgruppe einen geschützten Raum innerhalb der Arbeitsgruppe 

(„Kommunikations-Tools“) um intern Dokumente auszutauschen, Gruppen-Emails zu senden 

und verschiedene Themen zu diskutieren. Im Themenordner der Arbeitsgruppe hingegen 

können Informationen allen NutzerInnen zugänglich gemacht werden. Dies können 

digitalisierte Texte zum Thema des Auslandsaufenthaltes, spezielle Literaturlisten, Exposés, 

Links etc. enthalten. Sofern sich TeilnehmerInnen mit Musik oder Radio befassen, gibt es die 

Möglichkeit, Musikstücke und Mitschnitte von Radiosendungen bereit zu stellen. Zudem ist 

der Seminargruppe auf diese Weise das gesamte inhaltliche Datenmaterial des 

Exkursionsprojektes von jedem Ort der Welt aus zugänglich. Dies kann von besonderem 

Interesse sein, sofern während des Auslandsaufenthaltes ein Rückbezug auf Texte notwendig 

ist. 

 

e) „Diskussionsforum“ 
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Das Diskussionsforum ist eines der Hauptkommunikationsmedien einer Lernplattform. In den 

Foren „Glossar“ und „Personenverzeichnis“ können relevante Begriffe zum 

Themenschwerpunkt des Exkursionsprojektes diskutiert sowie Informationen zu 

einschlägigen Personen gesammelt werden. So kann die Recherche Einzelner für die gesamte 

Gruppe genutzt werden. Es ist z.B. auch möglich, im Personenverzeichnis interessante 

Kontaktdaten im Zusammenhang mit der Exkursion zur Verfügung zu stellen. 

Die Erstellung von Textzusammenfassungen der Seminarlektüre verbessert die Diskussion 

zwischen den Studierenden maßgeblich, da sie sehr viel genauer lesen. Zudem kann der Inhalt 

der Texte so zu einem späteren Zeitpunkt schnell in Erinnerung gerufen werden. Hier können 

allerdings auch Textzusammenfassungen gesammelt werden, die sich thematisch mit dem 

Exkursionsthema auseinandersetzen, aber nicht zur Pflichtlektüre des Vorbereitungsseminars 

gehören. Diese können dann von anderen TeilnehmerInnen als Lesehinweise genutzt werden. 

Die „Sitzungsvorbereitung“ kann verwendet werden, um Dossiers und Handouts zu einzelnen 

Themen oder gewünschte Diskussionspunkte für die Sitzungen der Seminare bereitzustellen. 

Auf diese Weise wissen die Studierenden bereits einige Tage vor der Sitzung, was diskutiert 

werden soll und können bereits über Diskussionsanregungen nachdenken.  

Das Forum „Organisatorisches“ kann einerseits genutzt werden, um Sitzungen, die aus der 

Universität in einen anderen Raum verlegt werden (z. B. gemeinsame thematische 

Kinobesuche), besser zu planen. Andererseits können hier Informationen über die 

organisatorischen Aspekte des Auslandsaufenthaltes wie z. B. Versicherungen, Wechselkurse, 

Visumsbestimmungen  gesammelt werden. 
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Unter „Veranstaltungshinweise“ kann Veranstaltungen hingewiesen werden, die 

möglicherweise für SeminarteilnehmerInnen von Interesse sind. 

Das letzte hier vorgestellte Forum dient der Vorbereitung der Ergebnispräsentation des 

Exkursionsprojektes und bezieht sich in unserem Fall auf die „Lange Nacht der 

Wissenschaften“ am Lateinamerika Institut. Hier können das Programm der Veranstaltung, 

Partizipationsmöglichkeiten und hiermit in Zusammenhang stehendes Organisatorisches 

diskutiert werden. 

 

f) „Kommunikation“ 

 

 
 

Die Kommunikationstools stellen eine weitere wichtige Funktion der Plattform dar.  Unter 

„Email senden“ können schnell und unkompliziert alle gewünschten Personen per Email 

erreicht werden. Die „Gruppenseiten“ bieten einen geschützten Raum, in dem thematische 

Kleingruppen über verschiedene Aspekte diskutieren und Dokumente austauschen können. 

Zudem existiert eine „Chat“-Funktion, über die Gruppenmitglieder miteinander von 

unterschiedlichen Orten zum selben Zeitpunkt kommunizieren können. Neben thematischen 

Gruppen können sich hier auch Vorbereitungsgruppen verschiedener Workshops miteinander 

austauschen. 
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Unter „Interaktive Tools“ stehen weiterhin ein Chat für die gesamte Seminargruppe sowie ein 

virtuelles Klassenzimmer zur Verfügung. Diese Kommunikationsformen bieten sich vor allem 

dann an, wenn die Studierenden ihre individuellen Forschungsprojekte im Anschluss an das 

gemeinsame Exkursionsprogramm an unterschiedlichen Orten durchführen. Besonders 

günstig ist, dass die Chat- und Klassenzimmer-Sitzungen aufgezeichnet und gespeichert 

werden. 
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g) „DozentInnen“ 

 
 

Unter „DozentInnen“ können sich die DozentInnen kurz selbst vorstellen. Neben einer 

Beschreibung ihrer eigenen Forschungsschwerpunkte können hier auch Informationen zu 

Sprechstunden und Kontaktdaten präsentiert werden 

 

h) „Exkursion“ 
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Unter dem Menüpunkt „Exkursion“ sind alle Informationen zugänglich, die in direktem 

Zusammenhang mit dem Auslandsaufenthalt stehen. Dieser Menüpunkt wird zu Beginn noch 

nicht viel genutzt; dies ändert sich aber, wenn der Zeitpunkt des Auslandsaufenthaltes näher 

rückt. Während der Vorbereitungsphase finden sich hier zunächst ausführliche Informationen 

zum Exkursionsprojekt sowie zu den Teilnahmevoraussetzungen. In zeitlicher Nähe zur 

Exkursion kann hier das Exkursionsprogramm bereitgestellt werden. Sofern während des 

Auslandsaufenthaltes Veranstaltungen, wie z. B. Workshops geplant sind, können neben dem 

Exkursionsprogramm auch die Programme der einzelnen Veranstaltungen gestellt werden. Es 

bietet sich an, hier die Vorbereitungstexte für die Workshops sowie die vorbereitenden 

Arbeitsgruppen zu verlinken.  

 
 

Dies ist auch während des Auslandsaufenthaltes von großem Nutzen, da die Studierenden so 

die Möglichkeit haben, sich auch kurzfristig noch auf die Inhalte der Veranstaltungen 

vorzubereiten. 
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Zudem können hier im Vorbereitungszeitraum Informationen zu den Zielorten der Exkursion 

gesammelt werden. Es können z. B. Links zu den Fahrplänen des öffentlichen Nahverkehrs, 

zu Stadtplänen, zu Informationen des Auswärtigen Amtes und zu Museen, Universitäten, 

Organisationen, Kulturzentren bereitgestellt werden. Außerdem ist es möglich, an dieser 

Stelle wichtige Adressen für den Auslandsaufenthalt zu speichern. 
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4. Zweite Phase: Auslandsaufenthalt 

Während des Auslandsaufenthaltes erfüllt die Lernplattform verschiedene Funktionen. Die 

digitalisierten Texte und Thesenpapiere des Vorbereitungsseminars sowie die Programme 

der Workshops und deren Vorbereitungstexte sind jederzeit für alle TeilnehmerInnen 

zugänglich. Nach dem Ende des gemeinsamen Exkursionsprogramms können die noch im 

Ausland verbleibenden TeilnehmerInnen die Plattform durch das „Virtuelle 

Klassenzimmer“, die „Arbeitsgruppen“, die „Email-senden“-Funktion und das 

Diskussionsforum hervorragend als Kommunikationsmedium nutzen. 

Doch es gibt noch weitere Möglichkeiten der Nutzung: Durch die Einrichtung 

persönlicher Ordner (z. B. unter dem Menüpunkt „Exkursion“) können die 

TeilnehmerInnen hier ihre persönlichen Daten- und Informationsmaterial speichern. 

Einerseits können hier Kontaktadressen, Notfalladressen, Kopien des Reisepasses, der 

Flugdaten und der Reiseversicherung gespeichert werden. Andererseits können die 

persönlichen Ordner als Speicherort für das während der Exkursion gesammelte 

Datenmaterial, wie z. B. Interviews, dienen. Sofern die Interviews oder andere 

Audiodateien in digitalisierter Form vorliegen, können sie hier sicher verwahrt werden, 

ohne viel Speicherplatz zu verbrauchen. Es ist allerdings hier zu beachten, dass 

Audiodateien nicht komplett, sondern in kürzeren Teilen hoch geladen werden können. 
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5. Dritte Phase: Nachbereitung 

Im Nachbereitungszeitraum lässt sich die Nutzung der Plattform nicht nur durch neue 

Seminarpläne und Literatur ergänzen, sondern auch um Ordner, die der 

Ergebnispräsentation dienen. Im Falle dieser Musterplattform findet sich der 

entsprechende Ordner unter dem Menüpunkt „Exkursion“ (Ordner „Nachbereitung“). Hier 

kann zentral Datenmaterial gesammelt werden, das während und nach dem 

Auslandsaufenthalt entstanden ist. 

 

 
 

Der erste Ordner, der Dokumente die vor und während der Exkursion entstanden sind, 

beinhaltet, wurde im Rahmen unseres Projektes der Übersichtlichkeit halber nach 

besuchten Orten strukturiert. Auf diese Weise können die TeilnehmerInnen ihre eigenen 

Fotos und Tonaufzeichnungen der einzelnen Exkursionsveranstaltungen zur Verfügung 
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stellen. Sofern im Rahmen dieser Veranstaltungen Power-Point-Präsentationen gezeigt 

wurden, können diese ebenfalls in den angegebenen Ordnern bereitgestellt werden. 

 

 
 

 
 

Im zweiten Ordner können Dokumente gesammelt werden, die nach der Exkursion 

entstanden sind. Hierzu zählen z. B. Zeitungsartikel, Skripte für Vorträge, 

Auswertungsberichte. 
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Sofern Ausstellungen zu den einzelnen Projekten und Themen entstanden sind, können 

diese ebenfalls unter „Nachbereitung“ (z. B. als Power Point Präsentationen) gesammelt 

werden. 

 

 
 

Die Speicherkapazitäten der Blackboard-Plattformen reichen leider nicht aus, um ganze 

Filme zur Verfügung zu stellen. Stattdessen richteten wir einen Ordner ein, in dem kurze 

Inhaltsangeben über Filmmitschnitte bereitgestellt werden können. Indem Produzentin 

und Kontaktperson angegeben werden, kann das Filmmaterial dann von den zuständigen 

Personen geliehen oder kopiert werden. 


